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I . Bekanntmachungen.
Zugang der Reiseprüflinge zur Hochschule.

An die Direktionen sämtlicher Höherer Lehr¬
anstalten sowie der Oberhandelsschule in Frei-
burg i . Br.

Angesichts der großen Zahl der Reifeprüflinge,
der Überfüllung der Hochschulen und des akademi-
scheu Arbeitsmarktes Haben die Unterrichtsverwal- !
tungen der Länder- beschlossen, zur Regelung des !
Zugangs der Reifeprüflinge zu den Hochschulen fol¬
gende Vereinbarung vom 6 . Februar 1933 Nr . III
3381/1 . 2 . durchzuführen:

1 . Die Prüfungsbehörde jeder Schule stellt für
jeden einzelnen Neifeprüfling aktenmäßig fest, ob
ihm nach seinen menschlichen und geistigen Anlagen,
seinen Neigungen und Leistungen vom Hochschul¬
studium abzuraten ist.

2. Die Direktion teilt den Erziehungsberechtig- ^
ten solcher Reifeprüflinge , denen vom Studium ab - ^
geraten ist , diese Entscheidung mit.

3 . Die Höhere Schule teilt der Hochschule auf
Anfordern die gemäß Ziffer 1 getroffene Entschei - ,
düng mit ; anderen Stellen darf diese Entscheidung
nicht bekanntgegeben werden.

4 . Auf Schulfremde finden die Vorschriften der
Ziffer 1—3 entsprechende Anwendung.

5 . Wer trotz des Abratens ein Hochschulstudium
»rgreist, kann nicht damit rechnen, irgendwelche Stu¬
dienvergünstigungen zu erhalten.

6 . Es ist damit zu rechnen, daß die Eignung
derjenigen Reifeprüflinge , welchen vom Hochschul¬
studium abgeraten worden ist, im Laufe der ersten
drei Semester nachgeprüft und daß diese Nachprü¬
fung bei allen weiteren Prüfungen und bei der Zu¬
lassung zu Seminaren und Übungen gewertet
wird.

Zur Ausführung vorstehender Vereinbarung
bestimme ich:

1 . Die nach Ziffer 1 der Vereinbarung erfor¬
derliche Beratung ist in Verbindung mit der Bera¬
tung der Prüfungsbehörde über das Ergebnis der
gesamten Reifeprüfung abzuhalten.

2. Die aktenmäßige Feststellung ist in die Fer¬
tigungen der Notenlisten unter „Bemerkungen" ein¬
zutragen.

3 . Bei denjenigen Schülern oder Schulfremden,
welchen pflichtmäßig vom Hochschulstudium abge¬
raten wird, ist die nähere Begründung des Rates
in die Verhandlungsniederschrift über die Beratung
aufzunehmen.

4 . Die nach Ziffer 2 der Vereinbarung erfor¬
derliche schriftliche Mitteilung an die Erziehungs¬
berechtigten solcher Reiseprüflinge, denen vom Stu¬
dium abgeraten wird , hat alsbald nach Aushändi¬
gung des Reifezeugnisses an den Schüler, also nach
der Schlußfeier der Anstalt, zu erfolgen.

5 . Bei einer Anfrage der Hochschule gemäß Zif¬
fer 3 der Vereinbarung ist nicht nur die Entschei¬
dung der Prüfungsbehörde , sondern auch die in der
Verhandlungsniederschrift festgelegte Begründung
der Entscheidung mitzuteilen.

Karlsruhe, den 21 . Februar 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . ^ 3313 vr . Baumgartner

Vollzug des Besoldungsgesetzes.
Nach Nr. 70 Absatz 2 der beim Vollzug des

Bad . Besoldungsgesetzes anzuwendenden Reichs¬
besoldungsvorschriften haben die Beamten , die Kin¬
derzuschläge beziehen , bis zum 15 . März jedes Jah¬
res eine Erklärung abzugeben, daß die für den Be¬
zug des Kinderzuschlags maßgebenden Verhältnisse
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im abgelaufenen Rechnungsjahr unverändert fort-
bestanden haben -und weiterhin fortbestehen.

Hierzu sind Vordrucke zu verwenden , welche
den Beamten , die es angeht , durch Vermittlung der
Vorgesetzten Dienststellen zugehen.

Die Beamten haben die Vordrucke genau auszu¬
füllen und mit den nötigen Unterlagen bis längstens
15 . März 1933 der unmittelbar Vorgesetzten
Dienststelle wieder vorzulegen . Die Dienststelle hat
die Angaben auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu
prüfen und die Erklärungen bis spätestens 15 . April
1933 anher vorzulegen.

Durch Abgabe dieser Erklärung wird die Vor¬
schrift der Nr . 70 Absatz 3 der Reichsbesoldungsvor-
fchriften, wonach die Beamten im Laufe des Rech¬
nungsjahres jede Tatsache, welche die Einstellung
der Zahlung des Kinderzuschlags zur Folge hat,
unverzüglich anzuzeigen haben , nicht berührt.

Befindet sich das Kind in einer Lehre, so ist,
soweit dies noch nicht geschehen, ein
Lehrvertrag , in allen Fällen aber eine Bescheinigung
des Lehrherrn vorzulegen darüber , daß sich das Kind
noch in der Lehre befindet , wie lange diese noch
dauert , ob das Kind Lohn erhält oder nicht, gege¬
benenfalls in welcher Höhe ohne jeden Abzug.

Für Kinder über 16 Jahre , die sich noch in
Schulausbildung befinden , sind in allen Fällen Be¬
stätigungen der Schulleitung über den Schulbesuch
im Schuljahr 1932/33 unter Angabe der Wochen¬
stundenzahl vorzulegen , bei Studenten vom Sekre¬
tariat einer Hochschule ausgestellte Anwesenheits¬
zeugnisse für Sommersemester 1932 und Winter¬
semester 1932/33. Soweit die geforderten Nachweise
bereits vorgelegt wurden , kann von einer nochmali¬
gen Einsendung abgesehen werden.

Bei den Kindern , welche am Schluß des lau¬
fenden Schuljahrs die Reifeprüfung ablegen , ist an¬
zugeben, ob sie sich noch weiterhin in Schul - und
Berufsausbildung befinden werden.

Vollendet ein Kind im Laufe des
folgenden Rechnungsjahres ( 1 . April
1933 bis 31 . März 1934 ) das sechzehnte Le¬
bensjahr , so sind die für den Weiter¬
bezug des Kinderzuschlags maßge¬
benden Verhältnisse unaufgefordert
späte st ens aufErsten des betreffenden
Monats unter Anschluß der entspre¬
chenden Nachweise darzulegen.

Wird die vorgeschriebene Erklärung nicht recht¬
zeitig abgegeben , so wird die Zahlung des Kinder¬
zuschlags eingestellt werden (Nr . 70 Absatz 1 der
Reichsbesoldungsvorschriften ) .

Karlsruhe, den 16 . Februar 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . 3287 Or . Baumgartner

Tagung des Südwestdeutschen Hilfsschulverbandes.

Am 11 . März 1933 findet die diesjährige Ta¬
gung des Südwestdeutschen Hilfsschulverbandes in
Heilbronn statt.

Hilfsschulhauptlehrer Hofmann , Heilbronn , hält
auf dieser Tagung einen Vortrag : „Lese- und
Schreibunterricht und Sprachbildung auf der Un¬
terstufe der Hilfsschule nach einem natürlichen Be¬
wegungssystem " (mit Filmeinlagen ).

Hilssschullehrer , die an der Veranstaltung teil¬
zunehmen -wünschen, werden für Samstag , den
11 . März ds . Js . , beurlaubt , soweit ihre Klassen in
anderer Weise mitversehen werden können.

Karlsruhe, den 18 . Februar 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . s 4978 vr . Baumgartner

II Personalnachrichten.
Ernannt:

Privatdozent an der Technischen Hochschule
Berlin Vr .-Jng . Gerhard Haenzel zum ordent¬
lichen Professor für Geometrie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe . — Der Privatdozent Or .-Jng.
W . Prager an der Universität Göttingen zum
ordentlichen Professor der Technischen Mechanik an
der Technischen Hochschule Karlsruhe . — Studienrat
Wilhelm Ritter an der Handelsschule in Offen¬
burg zum Direktor daselbst. — Den jeweiligen In¬
habern von fünf , derzeit von den Fachlehrern Jo¬
sef P e i s ch e r , Heinrich Cassimir, I)r . Hermann
Junker, Georg Mantel und Josef Schelb
bekleideten Lehrerstellen an der Badischen Hochschule
für Musik wurde , solange die derzeitigen Bezie¬
hungen der Badischen Hochschule für Musik in Karls¬
ruhe zur Unterrichtsverwaltung aufrechterhalten
bleiben , für die Tauer ihrer Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Badischen Hochschule für Musik die
Berechtigung zuerkannt , die Amtsbezeichnung „Pro¬
fessor " zu führen.

Planmäßig angcstcllt:
Der außerplanmäßige Verwaltungsassistent

Ludwig Schlotthauer bei der Universitätskasse
Heidelberg.

III . Mitteilung.
Weiterbildungskurs des Vereins badischer Lehrerinnen.

Der Verein Badischer Lehrerinnen veranstaltet am
Sonntag , 11 . März einen Weiterbildungskurs in
Freiburg i . Br . Herr Pros . Dr . Cohn wird einen
Vortrag halten über:

Erziehungsschwierigkeiten.
Beginn : 11 Uhr vorm.

Frau Dr . Liesmann wird sprechen über:
Schwererziehbarkeit

vom Standpunkt des Heilpädagogen und des Arztes.
Beginn : 15 Uhr.

Beide Vorträge finden in der Aula der Mädchen-
Realschule, Friedrich Ebertplatz , statt.

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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